
Sehr geehrter Herr Dr. Josef Schuster, 

vom Zentralrat der Juden in Deutschland,


Geliebte Jüdische Gemeinde in Berlin

die offiziellen Vertreter der Jüdischen Organisationen


Deidre Berger - AJC

Ronald Lauder - World Jewish Congress

Rabbi Yehuda Teichtal Chabad Berlin  


Bischof Dr. Markus Dröge (Evangelisch)

Erzbischof Dr. Heiner Koch (Katholisch)


Liebe Unterstützer aus allen Parteien, Menschenrechtsorganisationen und christlichen Gemeinden.


Mein Name ist Ulf Diebel, *25.5.67 in Düsseldorf, erstgeborener Sohn von Udo Diebel *24.4.43 - 20.9.93, 
einziger Sohn von Hans Heiner Jakob Diebel *20.2.1907 (verstorben), verheiratet seit dem 24.8.1996, vier 
Kinder, davon 2 in Jerusalem geboren.


Zeit meines Lebens bin ich EKD Mitglied, hatte aber 1996 die BRD verlassen, um in Jerusalem, frisch 
verheiratet, ein neues Leben im Glauben an das Wort Gottes und die Erfüllung der Propheten Israels 
aufzubauen, die von einer vollständigen Wiederherstellung Israels sprechen, wenn die Syrer in das Land von 
Immanuel kommen (Jesaja 8 und Micha 5). 


Der heutige Antisemitismus und Rassismus steht in unmittelbarem Zusammenhang mit den in Sacharija 9 
erwähnten Palästinensern, die erst dann Frieden mit Israel schließen werden, wenn sich der erstgeborene 
Erbe von Israel namens Ephraim (Jeremia 31.9) mit seinen beiden Töchtern den Juden zu erkennen gibt. 


Ohne Zweifel steht zum heutigen „Berlin trägt Kippa“ Tag fest, dass ich die Person bin, von dem die 
hebräischen Propheten reden, was über einen Zeitraum von über 3 Jahren 1.1.2015 - 20.1.2018 öffentlich 
dokumentiert wurde. 


Meine Publikation „Word from Jerusalem“ ist seit dem Jahr 2000 das Organ der Internationalen Christlichen 
Botschaft in Jerusalem (ICEJ) und wird in mehreren Sprachen in knapp 100 Länder verschickt. Seit vier 
Jahren gehört die ICEJ zu den „besten Freunden“ von Ronald Lauder, Benjamin Netanyahu und Reuven 
Rivlin. Donald Trump unterzeichnete im Vorwahlkampf bei meiner Freundin Susan Michael in der ICEJ in 
Washingthon, die Guiding Principals for US-Israeli Relationship. 


Schon am 8.8.2016 hatte ich über meinen Partner Michael Jay Solomon, Founding Chairman der Jerusalem 
Foundation in Kalifornien versucht, einen Termin bei Trump zu bekommen, da seit dem Jahr 2000 ein BRD 
Bürger (Jürgen Bühler), ein US Bürger (David Parsons) und ein SüdAfrikaner, jetzt US Bürger (Malcolm 
Hedding) im Herzen von Jerusalem den Christlichen Zionismus in eine für ganz Israel schädliche, neue 
Religion und Ersatztheologie mit weltweiten Auswirkungen errichtet hatten, was durch die beiden Chef 
Rabbiner von Israel vor dem Laubhüttenfest 2015 in einem gemeinsamen offenen Brief bestätigt wurde. 
(Jerusalem Post berichtete)


Während 1999/2000 Josef Ratzinger für die Erfindung der Rechtfertigungslehre als Kardinalpräfekt der 
Kongregation für die Glaubenslehre verantwortlich war und am 24.4.2005 Papst wurde, erschuf ich für den 
historischen Papstbesuch in Jerusalem über Nacht die Webseite für das Interreligiöser Treffen, beauftragt 
von Alon Goshen Gottstein von dem Elijah Institute, bezahlt von der Konrad Adenauer Stiftung in Jerusalem 
und schrieb meinen ersten Kommentar zur Torah von Mose 1999/2000, der 2001 veröffentlicht wurde und in 
die Deutsche National Bibliothek aufgenommen wurde.


Im März 2005 wurde ich von Rabbi Avraham Feld für die Arbeit unter den verlorenen Schafen des Hauses 
Israels gesegnet und erklärte unter Anwesenheit von Rabbi Feld und dem Schriftgelehrten Yair Davidy , 
sowie 100 Zeugen aus den USA, Ephraim als Unabhängige Nation in Ramat Rachel. 

Sowohl die jüdisch-orthodoxe Organisation Kol Hatur in Jerusalem von Rabbi Feld, wie auch neue  
Gruppierungen in den USA sind auf meine Arbeit zurückzuführen, die im allgemeinen als die „Hebrew 
Roots“ Bewegung bezeichnet wird, denen sich in den USA mittlerweile Millionen zugehörig fühlen und den 



Christliche Zionismus zu den tragenden Unterstützern des Staates Israels gemacht haben, die allesamt 
hinter US Präsident Trump und seiner Jerusalem Entscheidung stehen.


Gegen die beiden Mit-Autoren und persönlichen Freunden seit 1996, Dr. Jürgen Bühler aus Heidenheim, 
seit Juli 2011 Präsident der ICEJ und Doron Schneider, Sohn von IsraelToday (ehemals NAI) Gründer 
Ludwig Schneider aus Düsseldorf, wurden neben weiteren führenden Vertreter verschiedener christlicher 
Gemeinden und Organisationen am 29.3.2018 Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft Berlin Moabit 
erstattet und um Einschaltung der US und Israelischen Botschaft gebeten, um einen Skandal ungeahnten 
Ausmaßes an das Tageslicht bringen, aber auch ein Wunder. Alles was gerade passiert ist in der Bibel 
aufgeschrieben und wir stehen kurz vor einem


#NewDeal Jeremia 31 


Ich bin „nur“ ein Typ aus Düsseldorf, der seine Existenz alleinig aus der Bibel nachweisen kann und nach 
2000 Jahren Römischer Herrschaft über die Bibel, jedem erklären kann, dass die Worte der Propheten 
Israels, inklusive der Worte von Jesus und dem Buch der Offenbarung zu 100% wahr sind und sich erfüllt 
haben. 


Es gibt einen erstgeborenen aus den Toten und treuen Zeugen, der alles wieder gerade biegen wird, weil er 
den Juden endlich die Schriften bestätigen kann, was ein Bewusstseinssprung für die gesamte Menschheit 
bedeuten wird und mir der Papst nach seinem eigenem Gesetz Jerusalem und die Kirche übertragen muss 
und es dazu einige spannende, multi-mediale Gerichtsverhandlungen geben wird.


Schon am 25.5.2015 hatte ich in voller Erkenntnis meiner Handels, Marken und Menschen Rechte nach 21 
jährigen internationalen Geschäftstätigkeiten und Firmenbesitz in Israel und den USA jede andere Tätigkeit 
eingestellt, um ausschließlich als „Ephraim, Priester nach der Ordnung Melchizedek“ als Privatperson, 
Mensch und reinem Selbstinteresse einen neuen Beruf auszuüben, da mir durch christlichen Antisemitismus 
und Rassismus ein Schaden von $1,65 Milliarden entstand, der über einen normalen Weg nicht wieder gut 
zu machen war.


Bis zum heutigen Tag, bin ich die einzige Person in der BRD, die offiziell schon am 23.5.2017 einen Antrag 
auf Klärung der Jerusalemfrage beim Papst und Donald Trump gestellt hatte, am 6.7.2017 Antrag bei der 
UNSECO auf das Grab Abrahams, am 24.8.2017  Einschreiben an den Papst und den Israelischen 
Gerichtshof, die EKD, Chabad und andere, und um Klärung der Jerusalemfrage auf Grundlage des Wortes 
Gottes, mit Bitte um Hilfestellung verschickt hatte und vor der Wahl am 24.9.2017 explizit auf meiner 
Position „Klärung der Jerusalemfrage“ bestand, einer Forderung, der bisher nur Donald Trump 
nachgekommen ist, der nun auch wie bestellt, die US Botschaft 50m vor meiner Haustür in Jerusalem 
eröffnen will.


Der 14.5.2018 ist der Tag 25567 von 70 Jahren Israel und mein Geburtstag 25.5.67 der Tag, der von der 
Kirche als „Eucharisticum Mysterium“ festgelegt wurde, indem die Anbetung des Sohnes geregelt ist, 
solange, bis er kommt. Am 25.4.2018 ist der Sohn erst einmal in Berlin und präsentiert sich. 


Meine Kinder sind der in Jesaja 22.22 und Offenbarung 3.7 genannte „Schlüssel David“, um die 
Königsherrschaft über Israel aus der Hand des Papstes zurück nach Zion zu bringen.


Der Kampf gegen Rassismus und Antisemitismus ist ein Ringen und Streiten um die Erkenntnis Gottes, der 
will, dass Juden und Christen, zusammen mit allen Kindern Abrahams Frieden in Jerusalem schließen.


Dr. Josef Schuster, bitte arrangieren Sie kurzfristig ein Treffen, damit ich als Ephraim, einmal dem Zentralrat 
der Juden und damit dem gesamten jüdischen Volk erklären kann, wieso ich der von Deidre Berger vom 
AJC geforderte Re-Set der Deutsch-Israelischen Beziehungen in Persona bin und was jetzt zu tun ist.


Hochachtungsvoll


Ulf Diebel aka Ephraim

www.ulfdiebel.com

www.ephraim.info

www.zion5777.com


http://www.ulfdiebel.com
http://www.ephraim.info
http://www.zion5777.com

